11. September


Denn Gott ist treu, durch den ihr berufen seid zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn.


1. Kor. 1,9





Gott steht zu mir!


Ich mag in meinem Handeln


nicht immer recht,


ja manchmal böse sein,


daß meine Art, mein Wesen 


und mein Wandeln


ihm nicht gefällt;


er läßt mich nicht allein!





Er hat schon lange,


ehe ich geboren,


sein Wort gegeben:


Du gehörst zu mir!


Er gibt ein Leben lang


mich nie verloren.


Er hält mich einst im Tod 


- und auch schon hier!





Ich mag vielleicht


nur selten an ihn denken,


ich lebe doch


von seinem Schutz umhüllt,


und was mir widerfährt


ist doch sein Schenken!


Gott bleibt sich treu,


daß er sein Wort erfüllt!





Er ist derselbe


auch nach vielen Jahren


in denen ich kein Danke sprach


und kein Gebet.


Er will mein Glück,


mein Wohlergehn bewahren.


Er ist ein Gott,


der ewig zu mir steht.





Gott bleibt mir treu


und liebevoll gewogen;


ich bin sein Kind, 


sein Erbe allezeit.


Hat mich aus meiner 


Mutter Leib gezogen


und bleibt mein Leben


bis in Ewigkeit!





12. September


Suchet den HERRN, solange er zu finden ist; rufet ihn an, solange er nahe ist. 


Jes. 55,6





Es gibt die Zeit,


in der wir nicht mehr wählen


und nicht entscheiden können,


was geschieht.


Jetzt ist die Stunde


sich zu Gott zu zählen!


Und später nicht,


denn seine Stunde flieht.





Das wird bedrohlich


nur der Zaud'rer finden,


der hier und heute


klar nicht sprechen kann.


Die Gottes Sache suchen,


wird's verbinden


mit ihrem Herrn.


Sie werden froh und still.





Da wächst schon heute


Freude auf ein Leben


in Gottes Ewigkeit,


im Vaterhaus...


Du wirst gewiß: 


Er wird dir Zukunft geben!


Wer's glaubt, dem steht


schon heute nichts mehr aus.





Da wird so manches,


was uns hier beschäftigt,


gering, ganz unbedeutend


und sehr klein.


Du atmest auf,


dein Glaube wird gekräftigt:


Du wirst einmal


in Gottes Nähe sein! -





Wir sollten heute


Gottes Stunde kennen,


und dann nicht zögern,


wenn er zu uns spricht.


(Besonders wir,


die uns doch Christen nennen!)


Jetzt ist die Zeit zu suchen -


später nicht.





